
Familienfreundlichkeit als Markenzeichen 
Bei jungen Familien sind wir ein begehrter Wohnort. Damit dies so bleibt, wollen wir junge 
Familien mit Kindern weiter fördern und die bestehenden Einrichtungen weiterentwickeln. 

Sicherung des Schulstandortes
Wir wollen unser Schulprofil (Vorbereitungsklassen zur Mittleren Reife, Laptopklassen, 
Schülerfirma) ausbauen und mit Investionen in neue Medien vertiefen.

Ausbau der Seniorenarbeit
Die große Anzahl der Senioren hat einen Anspruch auf Angebote der Unterstützung. Diesen 
Umstand wollen wir in den kommenden Jahren mit aktiven Maßnahmen begleiten.

Gute Zusammenarbeit mit den Verbänden und Vereinen 
Die Verbände und Vereine bereichern das gesellschaftliche Leben in Wolframs-Eschenbach. 
Vor allem die Jugendarbeit wird von ihnen gefördert. Wie in den vergangenen Jahren ist es 
Aufgabe der Stadt, sowohl ideell als auch finanziell möglichst günstige Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit die Vereine auch weiterhin diese Aufgabe erfüllen können.

Stärkung des Wirtschaftsstandortes
Neben der Firma Jost sind die mittleren und kleineren Gewerbetriebe unsere Stärke. Die 
Stadt wird auch künftig jede Neuansiedlung, Erweiterung, Standortsicherung oder Umsied-
lung tatkräftig unterstützen. Bei einem bedarfsgerechten Förderprogramm, wollen wir den 
Internetempfang in der Stadt und in den Ortsteilen verbessern. 

Förderung des Tourismus und der Kultur
Der Tourismus am Ort bietet weitere Wachstumschancen. Deshalb wollen wir die vorhande-
nen touristischen Einrichtungen pflegen und weiter ausbauen. Das umfangreiche kulturelle 
Angebot wie Neujahrskonzert, Theateraufführungen, Oldie-Town-Festival, und Sternles-
markt wollen wir mit neuen Ideen bereichern und die Veranstaltungen der Vereine weiter 
unterstützen. Ziel ist es, Besucher aus der Region und Touristen in die Stadt zu bringen.

Generalsanierung der Alten Vogtei
Durch dieses Projekt ist eine enorme Wiederbelebung der Altstadt zu erwarten. 
Bis Sommer 2016 soll wieder ein funktionsfähiger Hotel- und Gastronomiebetrieb für Ein-
heimische und Auswärtige Gäste eröffnet werden. Nach dem derzeitigen Finanzierungsplan 
ist nicht zu befürchten, dass die kommenden Haushalte der Stadt überfordert werden. 

Attraktivitätssteigerung in der Altstadt und in den Sanierungsgebieten
Wir wollen uns besonders um die städtebauliche Attraktivität in der Altstadt und in den 
Sanierungsgebieten kümmern. Mit Ausbau des Rundweges um die Stadtmauer zu einem 
Themenwanderweg, mit der Anlage eines Kräuterlehrgartens und mit der Stadtmauersanie-
rung wollen wir eine Qualitätssteigerung für Bürger und Touristen schaffen.

Nutzungskonzept für das Alte Rathaus (Museumsgebäude)
Das aus finanziellen Gründen zurückgestellte Nutzungskonzept für das Alte Rathaus sollte 
wieder aufgegriffen und aktualisiert werden.

Ausreichend Bauland für Wohnen und Gewerbe
Durch die hohe Nachfrage nach Bauland wird jetzt die Erweiterung des Baugebietes Zie-
gelhütte umgesetzt. Nach erfolgter Erschließung, kann in der zweiten Jahreshälfte mit der 
Wohnbebauung begonnen werden. 
Bebaubare Fläche vor allem für kleinere Gewerbebetriebe ist derzeit noch in ausreichendem 
Maße vorhanden. Gleichwohl gilt es, Überlegungen für eine Erweiterung des Gewerbege-
bietes anzustellen. 

Zeitgerechte Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr
Die Sicherung der Stützpunktfeuerwehr macht die fortwährende Ausstattung mit leis-
tungsfähigem Einsatzgerät erforderlich. Aktuell wird bei den Freiwilligen Feuerwehren das 
digitale Funknetz eingeführt. Im Verlauf der kommenden Wahlperiode steht die Neuan-
schaffung eines Löschfahrzeuges an. 

Entwicklung der Ortsteile
Die wasserrechtlichen Genehmigungen für die Abwasseranlagen in den Ortsteilen Selgen-
stadt, Waizendorf und Biederbach laufen in den nächsten Jahren aus. Die bisherigen Erfah-
rungen haben gezeigt, dass ein Anschluss an die Zentralkläranlage in Wolframs-Eschenbach 
die wirtschaftlichste Alternative ist. Mit einem neuen Förderprogramm im Rahmen eines 
„Integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK), soll die Infrastruktur (u.a. Wegebau) 
auch in den Ortsteilen erneuert und verbessert werden.

Unser Ziel -
Wolframs-Eschenbach, eine lebendige 
und freundliche Stadt

„Unsere Heimat - unsere Zukunft“ 

01
Kennwort
Christlich-Soziale Union 
(CSU) und Unabhängige Bürger

101. Dörr Michael, 1. Bgm, Betriebswirt (VWA-Diplom)

102. Schlackl Johann, 1. Polizeihauptk., Dipl.Verw. (FH), Stadtrat

103. Arndt Helmut, Abteilungsdirektor, Dipl.Ing.(Univ), Stadtrat

104. Seitz-Dichter Barbara, Dipl. Ing.  (FH), Stadträtin, Kreisrätin

105. Hubinger Thomas, Techn. Angestellter, Maurermeister

106. Fichtner Andreas, selbständiger Argrarbetriebswirt

107. Lederer Klaus, selbständiger Schreinermeister, Stadtrat

108. Hausmann Norbert, Projektleiter, Dipl.Ing.(FH), Masch.-Bau

109. Heubusch Kriemhilde, Gastwirtin

110. Weeger Maximilian, Metzgermeister

111. Reichl Marc, Altenpfleger, Gastwirt

112. Stellwag Jens, Qualitäts-Umweltbeauftragter

113. Weiser Norbert, Fleischermeister

114. Ascherl Stefan, selbständiger Malermeister

115. Neuendorf Marco, Industriemechaniker

116. Meier Uwe, Projektleiter, Industriefachwirt (IHK)

117. Hausmann Andreas, Zimmermann

118. Kocher Franz, Bankbetriebswirt, Nebenerwerbslandwirt

119. Dörr Thomas, Dipl. Bankbetriebswirt, Nebenerwerbslandw.

120. Maag Michael, Regierungsinspektor, Dipl. Verw. (FH)

121. Medek Armin, Rechtsanwalt

122. Rathgeber Franz,  selbständiger Pyrotechniker

123. Boscher Matthias, Berufskraftfahrer

124. Lederer Manfred, selbst. Masch.-Baumechanikermeister

125. Ludwig Christian, Projektleiter Bau

126. Sacharschenko Jörg, Sachbearbeiter, Wirtschaftsfachwirt

127. Schmidt Helmut, selbst. Einzelhandelskaufmann, Landwirt

128. Seitz Erwin, Verwaltungsdirektor a.D.,  2. Bürgermeister
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Dörr Michael 
1. Bürgermeister, 
Betriebswirt VWA 

01
Kennwort
Christlich Soziale Union (CSU)
und Unabhängige Bürger

So wählen Sie richtig!

Bürgermeisterwahl
Sie haben 1 Stimme. Stimmen Sie für Michael Dörr

und Unabhängige Bürger
Wolframs-Eschenbach

Kommunalwahl

16. März 2014

wieder erfolgreich  für

Wolframs-Eschenbach 

CSU

Michael Dörr
Unser Bürgermeister 
für die Zukunft

103. Horndasch Stefan, Herrieden
108. Seitz-Dichter Barbara, Wolframs-Eschenbach
123. Seitz Anton, Wolframs-Eschenbach
128. Maul Stefan, Mitteleschenbach
130. Popp Hans, Merkendorf
147. Baum Heinz, Ornbau
148. Dörr Michael, Wolframs-Eschenbach
169. Strohmeier Georg, Weidenbach
170. Reif Matthias, Merkendorf

•	 er	hat	die	Kraft,	unsere	Stadt	weiter	voranzubringen
•	 er	kennt	die	Anliegen	junger	Familien	und	ver-

bindet	die	Generationen
•	 er	denkt	innovativ	und	kann	Probleme	lösen
•	 er	kümmert	sich	um	die	Bedürfnisse	der	Bürger	

und	der	Wirtschaft
•	 er	hat	ein	starkes	und	kompetentes	Team	an	

seiner	Seite

www.csu-ub-we.de

Sie haben 28 Stimmen. Es geht Ihnen keine Stimme ver-
loren, wenn Sie den Wahlvorschlag Nr. 1 CSU und Un-
abhängige Bürger ankreuzen. Damit geben Sie unseren 
Kandidaten Ihre Stimme. Sie können außerdem auch für 
einzelne Kandidaten Ihre Stimme häufeln, wenn Sie diesen 
bis zu drei Stimmen geben. In diesem Fall schreiben Sie die 
Zahl 3 in das Kästchen vor dem Namen.

Beachten Sie: Auch hier dürfen Sie nicht mehr als insge-
samt 28 Stimmen vergeben.

Aber auch in jedem Fall: Kreuz oben in der Kopfleiste 
beim Wahlvorschlag Nr. 1 CSU und Unabhängige Bürger 
nicht vergessen. 

Briefwahl
Wenn Sie nicht ins Wahllokal kommen können oder Ihnen 
die Wahl im Wahllokal zu beschwerlich ist, nützen Sie die 
Briefwahl. 

Die Briefwahlunterlagen können 
Sie ab sofort im Rathaus abholen! 

Kreistagswahl 2014
Kreuzen Sie auch hier die Liste der CSU in der Kopfleiste an, 
so verschenken Sie keine Stimmen. 
Bei der Kreistagswahl haben Sie 70 Stimmen! 
Unterstützen Sie jeweils mit 3 Stimmen Kandidaten aus 
unserer Kommunalen Allianz, 
Altmühl-Mönchswald-Region. 

Stadtratswahl

3
3
3
3
3
3
3
3
3



Kinder standen im Mittelpunkt
Viele junge Familien haben in Wolframs-Eschenbach eine Heimat gefunden. Mit der Schaf-
fung von 36 Krippenplätzen sorgt die Stadt dafür, dass für Kleinkinder ausreichend Betreu-
ungsplätze vorhanden sind. Mit dem Bau des Ritterspielplatzes mit Kneippanlage hat die 
Stadt eine vorbildliche Einrichtung für Kinder und Eltern geschaffen, die von Familien aus 
der ganzen Region sehr gut angenommen wird.

Sicherung unserer Hauptschule
Durch viele Aktivitäten von Bürgermeister und Schulleiter ist es gelungen die Mittelschule 
zu sichern. Seit dem Start der Vorbereitungsklassen (Mittlere Reife in den Jahrgangsstufen 
10+11) als eine der ersten Schulen in ganz Bayern, besitzt unsere Bildungseinrichtung auch 
ein eigenes Profil, welches eine Perspektive für die Zukunft eröffnet.

Steigerung der Attraktivität der Altstadt
Die Neugestaltung der Hauptstraße hat die Attraktivität der Altstadt gesteigert und für äl-
tere und gehbehinderte Mitbürger deutliche Verbesserungen erzielt. Durch die Erneuerung 
des Platzes am Kriegerdenkmal mit sehr guter Unterstützung der Krieger – und Reservis-
tenkameradschaft, wurde der Bereich am Unteren Tor sichtbar aufgewertet. Mit dem Stadt-
sanierungskonzept wurde die Vorraussetzung für steuerliche Abschreibungen und dadurch 
für erhebliche Investitionen im Sanierungsgebiet geschaffen. Mit dem Erwerb der „Alten 
Vogtei“ haben sich Bürgermeister und Stadtrat dazu bekannt, unser städtebauliches und 
kulturelles Erbes zu erhalten. Die umfangreichen Initiativen der Stadt zur Wiedereröffnung 
des Lebensmittelmarktes in der Oberen Vorstadt waren erfolgreich.

Prädikat staatlich anerkannter Erholungsort
Das Prädikat staatlich anerkannter Erholungsort bietet die Chance und zugleich die Ver-
pflichtung zur Weiterentwicklung der touristischen Einrichtungen am Ort. Mit dem Bau 
des Wohnmobilstellplatzes hat sich die Stadt dieser Verantwortung gestellt und erfolgreich 
wieder mehr Besucher angezogen. Der neue Radweg nach Reutern stellt eine Erweiterung 
des Rad- und Wanderwegenetzes dar.

Wolframs-Eschenbach als Kulturstadt
Weiche Stadtortfaktoren sind wichtig. Deshalb wurde ein Konzept für mehr Besucher ent-
wickelt. Höhepunkte sind Neujahrskonzert, Theater, sowie die Konzerte, Lesungen und Aus-
stellungen von einheimischen und auswärtigen Künstlern. Das neue „Oldie-Town-Festival“ 
und die Kneipentour bereichern das gesellschaftliche Leben am Ort.

Würdigung des Ehrenamtes, Unterstützung der Vereine
Zahlreiche Mitbürger engagieren sich in Kirche, Vereinen und im privaten Bereich. Die Stadt 
unterstützt dieses Engagement. Herausragende Hilfeleistungen im gesellschaftlichen wie 
im privaten Bereich werden seit 2008 im Rahmen einer persönlichen Ehrung gewürdigt.

Pflege der heimischen Wirtschaft
Unsere Wirtschaft durchläuft seit Jahren einen Strukturwandel. Alte Betriebe schließen, 
neue Firmen eröffnen und schaffen Arbeitsplätze. Soweit die Stadt unterstützen kann, ist 
sie ein verlässlicher Partner und sorgt für günstige Rahmenbedingungen. Mit dem Wohn-
mobilstellplatz und der Photovoltaik-Bürgeranlage wurden gezielt Module zur Steigerung 
der Wertschöpfungskette am Ort geschaffen. 

Kreisstraße in Richtung  Wöltendorf und Staatsstraße in Richtung Windsbach erneuert
Die Kreisstraße AN 12 wurde bis Ortsende Richtung Wöltendorf erneuert. Mit  der Sanierung 
der Staatsstraße bis Sallmannshof wurde der Ausbau auf dem Stadtgebiet abgeschlossen. 
In beiden Fällen wurden Fußgängerübergänge eingebaut und durch den Ausbau der Geh-
wege und einer neuen Straßenbeleuchtung zusätzliche Verkehrssicherheit geschaffen.

Abwasserbeseitigung in den Ortsteilen
Die Ortsteile Reutern und Wöltendorf wurden an die Zentralkläranlage in Wolframs-Eschen-
bach angeschlossen. Nach Ablauf der Genehmigung für die Ortsteilkläranlage hat der 
Stadtrat diese Lösung auch für Adelmannsdorf umgesetzt. Gleichzeitig wurden die Orts-
netze erneuert und die Ortsdurchfahrten neu asphaltiert.

Öffentlicher Nahverkehr
Die Linie 708 von Triesdorf bis zum Bahnhof Wicklesgreuth sollte  zum Jahresende 2013 
eingestellt werden. Auf Initiative der Stadt und mit Unterstützung der Bürgermeister der 
Allianzgemeinden und des Marktes Lichtenau konnte die Busverbindung gesichert werden.

Unsere Stadt hat sich während der 
ersten Amtsperiode von Bürgermeister 
Michael Dörr überdurchschnittlich 
gut weiterentwickelt.

Gelungener Neustart – Wir haben Wort gehalten!

1.  Michael Dörr
1. Bürgermeister, 40 Jahre, 
verh., 3 Kinder, Selingweg 25, 
CSU Ortsvors., Mitglied Sport-
verein, Kolping, Gesangverein, 
Feuerwehr, Kriegerverein, u. a.

2. Schlackl Johann
Erst. Polizeihauptkommissar, 
57 Jahre, verh., 3 Kinder, Hein-
rich-v.-Veldeke-Str. 8, Vorstsch. 
CSU, Sportverein, AbtL. Schach, 
Mitgl. Parterschaftskr., u. a.

3. Arndt Helmut
Abteilungsdirektor ABD-Nordb. 
54 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Bayernstraße 4, Führungsteam 
Gesangverein, Mitglied CSU, 
Sportverein, Partnerschaftskreis

4. Seitz-Dichter Barbara
Dipl.Ing. Lebensmitteltechnolo-
gie (FH), 36 Jahre, verh., 1 Kind, 
Reuterner Straße 35, Stellv. 
Kreisv. CSU, Mitglied Sportv., 
Kolping, Heimatv., Musikverein

5. Hubinger Thomas
Mauermeister, techn. Angest., 
45 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Rebhuhnweg 6,
Vorstandtsteam Sportverein, 
Mitglied Imkerverein

6. Fichtner Andreas
Selbst. Agrarbetriebswirt,
38 Jahre, verh., 4 Kinder, 
Biederbach 6,
BBV Ortsobmann, Mitglied 
Feuerwehr Biederbach

7. Lederer Klaus
Selbst. Schreinermeister,
44 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Willehalmstraße 4, Vorstsch. 
Gewerbeverband, Mitgl.Sportv., 
Kolping, Feuerwehr, Reservisten

8. Hausmann Norbert
Dipl. Ing. (FH) Maschinenbau, 
37 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Biederbach 25, JU Vors., Mitgl.
Pfarrgemeinder., Kirchenverw. 
und  Feuerw. Biederbach

9. Heubusch Kriemhilde
Gastwirtin zum Wolframskrug, 
57 Jahre, verh., 3 Kinder, 
Hauptstraße 9, Mitgl. CSU, 
Kolping, Frauenbund, Gesangv., 
Landsmannschaft

10. Weeger Maximilian
Metzgermeister, 
Bistro-Gastwirt, 25 Jahre, 
Hauptstraße 2, 
Mitglied Feuerwehr

11. Reichl Marc
Altenpfleger, 
Gastwirt zur Traube, 
37 Jahre, 2 Kinder,
Hauptstraße 13

12. Stellwag Jens
Qualitäts-Umweltbeauftragter, 
43 Jahre, verh. 2 Kinder, 
Selingweg 10, Kassier Kolping, 
Wirtshaussänger

13. Weiser Norbert
Fleischermeister, 39 Jahre,
2 Kinder, Untere Vorstadt 8, 
Mitgl. Sportverein, Kolping, 
Reservisten, KG. Minnesänger, 
Handwerkskammer

14. Ascherl Stefan
Selbst. Malermeister, 49 Jahre, 
1 Kind, Rangaustraße 18, 
Jugendtrainer Fußball, Mitglied 
CSU, Sportverein, Kolping

15. Neuendorf Marco
Industriemechaniker, 30 Jahre, 
verh., 2 Kinder, Hafenmarkt 3a, 
Gruppenführer Feuerwehr

16. Meier Uwe
Projektleiter, Industriefachwirt 
(IHK), 48 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Schlesienstraße 4, 
Vors. Förderkreis SpVgg/DJK, 
Vorstandsch.  Sportverein

17. Hausmann  Andreas
Zimmermann, 23 Jahre, 
Hopfengasse 14, Vors. Jugend-
zentrum, Leiter Kerwa-Buam, 
Mitglied Feuerwehr

18. Kocher Franz
Bankbetriebswirt (BC), 
Nebenerwerbslandwirt, 
26 Jahre, Waizendorf 15, 
Mitglied Feuerwehr

19. Dörr Thomas
Dipl. Bankbetriebswirt (BC),
Nebenerwerbslandwirt, 35 Jahre, 
1 Kind, Biederbach 18, Kirchen-
pfleger, Kassier Jagdgenoss., 
Feuerwehr Biederbach

20. Maag Michael
Regierungsinsp. Dipl. Verw. Wirt 
(FH), 48 Jahre, verh., 1 Kind, 
Frankenstraße 15 a, Dirigent 
Musikverein, Mitgl. Orchesterv. 
Nürnberg, Partnerschaftskreis

21. Medek Armin
Rechtsanwalt, 
38 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Feldgartenweg 8, 
Mitglied Musikverein

22. Rathgeber Franz
Selbst. Pyrotechniker, 47 Jahre, 
Deutschordenstraße 28, 2. Vorst. 
KG Minnesänger, Mitgl. Sport-
verein-Schützen, Kriegerverein

23. Boscher Matthias
Berufskraftfahrer, 32 Jahre, 
verh., 2 Kinder, Biederbacher 
Straße 9, Jugendtrainer Fußball, 
Mitglied Sportverein

24 Lederer Manfred
Selbst. Maschinenbaumechaniker-
meister, 41 Jahre, verh.,
2 Kinder, Ludwig-Erhard-Straße 7, 
Mitglied Kolping

26. Sacharschenko Jörg
Sachbearbeiter, Wirtschafts-
fachwirt (IHK), 40 Jahre, verh.,
1 Kind, Am Kreutweg 13, 
Mitglied Feuerwehr, Kolping

27. Schmidt Helmut
Selbst. Einzelhandelskaufmann, 
Landwirt, 47 Jahre, verh., 5 Kin-
der, Adelmannsdorf 10, 2. Vorst. 
Feuerwehr Selgenstadt, Mitgl. 
Kirchl. Missionsw. Gideonbund

28. Seitz Erwin
Verwaltungsdirektor a. D.,  
65 Jahre, verh., 2 Kinder, Sude-
tenstraße 3, 2. Bgm. Ehrenvors. 
Kolping, Mitgl. Sportverein, 
Feuerwehr, Heimatverein u. a.

Diesen Frauen und Männern können Sie Vertrauen!Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Stadtrat: engagiert - kompetent - zuverlässig

Vertrauen Sie dem Team unter dem sich unsere Stadt in den letzten Jahren
weiter gut entwickelt hat! Wir stehen für eine Kommunalpolitik, 

die das Wohl der Stadt in den Mittelpunkt stellt,
die alle Bürger gleich behandelt,
die die Bürger informiert und einbindet.

25. Ludwig Christian
Bautechniker, Projektleiter Bau, 
40 Jahre, verh., 1 Kind, 
Feldgartenweg 2,
Mitglied Sportverein, Kolping
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Michael Dörr überdurchschnittlich 
gut weiterentwickelt.

Gelungener Neustart – Wir haben Wort gehalten!

1. Michael Dörr
1. Bürgermeister, 40 Jahre, 
verh., 3 Kinder, Selingweg 25, 
CSU Ortsvors., Mitglied Sport-
verein, Kolping, Gesangverein, 
Feuerwehr, Kriegerverein, u. a.

2. Schlackl Johann
Erst. Polizeihauptkommissar, 
57 Jahre, verh., 3 Kinder, Hein-
rich-v.-Veldeke-Str. 8, Vorstsch. 
CSU, Sportverein, AbtL. Schach, 
Mitgl. Parterschaftskr., u. a.

3. Arndt Helmut
Abteilungsdirektor ABD-Nordb. 
54 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Bayernstraße 4, Führungsteam 
Gesangverein, Mitglied CSU, 
Sportverein, Partnerschaftskreis

4. Seitz-Dichter Barbara
Dipl.Ing. Lebensmitteltechnolo-
gie (FH), 36 Jahre, verh., 1 Kind, 
Reuterner Straße 35, Stellv. 
Kreisv. CSU, Mitglied Sportv., 
Kolping, Heimatv., Musikverein

5. Hubinger Thomas
Mauermeister, techn. Angest., 
45 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Rebhuhnweg 6,
Vorstandtsteam Sportverein, 
Mitglied Imkerverein

6. Fichtner Andreas
Selbst. Agrarbetriebswirt,
38 Jahre, verh., 4 Kinder, 
Biederbach 6,
BBV Ortsobmann, Mitglied 
Feuerwehr Biederbach

7. Lederer Klaus
Selbst. Schreinermeister,
44 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Willehalmstraße 4, Vorstsch. 
Gewerbeverband, Mitgl.Sportv., 
Kolping, Feuerwehr, Reservisten

8. Hausmann Norbert
Dipl. Ing. (FH) Maschinenbau, 
37 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Biederbach 25, JU Vors., Mitgl.
Pfarrgemeinder., Kirchenverw. 
und  Feuerw. Biederbach

9. Heubusch Kriemhilde
Gastwirtin zum Wolframskrug, 
57 Jahre, verh., 3 Kinder, 
Hauptstraße 9, Mitgl. CSU, 
Kolping, Frauenbund, Gesangv., 
Landsmannschaft

10. Weeger Maximilian
Metzgermeister, 
Bistro-Gastwirt, 25 Jahre, 
Hauptstraße 2, 
Mitglied Feuerwehr

11. Reichl Marc
Altenpfleger, 
Gastwirt zur Traube, 
37 Jahre, 2 Kinder,
Hauptstraße 13

12. Stellwag Jens
Qualitäts-Umweltbeauftragter, 
43 Jahre, verh. 2 Kinder, 
Selingweg 10, Kassier Kolping, 
Wirtshaussänger

13. Weiser Norbert
Fleischermeister, 39 Jahre,
2 Kinder, Untere Vorstadt 8, 
Mitgl. Sportverein, Kolping, 
Reservisten, KG. Minnesänger, 
Handwerkskammer

14. Ascherl Stefan
Selbst. Malermeister, 49 Jahre, 
1 Kind, Rangaustraße 18, 
Jugendtrainer Fußball, Mitglied 
CSU, Sportverein, Kolping

15. Neuendorf Marco
Industriemechaniker, 30 Jahre, 
verh., 2 Kinder, Hafenmarkt 3a, 
Gruppenführer Feuerwehr

16. Meier Uwe
Projektleiter, Industriefachwirt 
(IHK), 48 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Schlesienstraße 4, 
Vors. Förderkreis SpVgg/DJK, 
Vorstandsch.  Sportverein

17. Hausmann  Andreas
Zimmermann, 23 Jahre, 
Hopfengasse 14, Vors. Jugend-
zentrum, Leiter Kerwa-Buam, 
Mitglied Feuerwehr

18. Kocher Franz
Bankbetriebswirt (BC), 
Nebenerwerbslandwirt, 
26 Jahre, Waizendorf 15, 
Mitglied Feuerwehr

19. Dörr Thomas
Dipl. Bankbetriebswirt (BC),
Nebenerwerbslandwirt, 35 Jahre, 
1 Kind, Biederbach 18, Kirchen-
pfleger, Kassier Jagdgenoss., 
Feuerwehr Biederbach

20. Maag Michael
Regierungsinsp. Dipl. Verw. Wirt 
(FH), 48 Jahre, verh., 1 Kind, 
Frankenstraße 15 a, Dirigent 
Musikverein, Mitgl. Orchesterv. 
Nürnberg, Partnerschaftskreis

21. Medek Armin
Rechtsanwalt, 
38 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Feldgartenweg 8, 
Mitglied Musikverein

22. Rathgeber Franz
Selbst. Pyrotechniker, 47 Jahre, 
Deutschordenstraße 28, 2. Vorst. 
KG Minnesänger, Mitgl. Sport-
verein-Schützen, Kriegerverein

23. Boscher Matthias
Berufskraftfahrer, 32 Jahre, 
verh., 2 Kinder, Biederbacher 
Straße 9, Jugendtrainer Fußball, 
Mitglied Sportverein

24 Lederer Manfred
Selbst. Maschinenbaumechaniker-
meister, 41 Jahre, verh.,
2 Kinder, Ludwig-Erhard-Straße 7, 
Mitglied Kolping

26. Sacharschenko Jörg
Sachbearbeiter, Wirtschafts-
fachwirt (IHK), 40 Jahre, verh.,
1 Kind, Am Kreutweg 13, 
Mitglied Feuerwehr, Kolping

27. Schmidt Helmut
Selbst. Einzelhandelskaufmann, 
Landwirt, 47 Jahre, verh., 5 Kin-
der, Adelmannsdorf 10, 2. Vorst. 
Feuerwehr Selgenstadt, Mitgl. 
Kirchl. Missionsw. Gideonbund

28. Seitz Erwin
Verwaltungsdirektor a. D.,  
65 Jahre, verh., 2 Kinder, Sude-
tenstraße 3, 2. Bgm. Ehrenvors. 
Kolping, Mitgl. Sportverein, 
Feuerwehr, Heimatverein u. a.

Diesen Frauen und Männern können Sie Vertrauen!Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Stadtrat: engagiert - kompetent - zuverlässig

Vertrauen Sie dem Team unter dem sich unsere Stadt in den letzten Jahren
weiter gut entwickelt hat! Wir stehen für eine Kommunalpolitik, 

die das Wohl der Stadt in den Mittelpunkt stellt,
die alle Bürger gleich behandelt,
die die Bürger informiert und einbindet.

25. Ludwig Christian
Bautechniker, Projektleiter Bau, 
40 Jahre, verh., 1 Kind, 
Feldgartenweg 2,
Mitglied Sportverein, Kolping



Kinder standen im Mittelpunkt
Viele junge Familien haben in Wolframs-Eschenbach eine Heimat gefunden. Mit der Schaf-
fung von 36 Krippenplätzen sorgt die Stadt dafür, dass für Kleinkinder ausreichend Betreu-
ungsplätze vorhanden sind. Mit dem Bau des Ritterspielplatzes mit Kneippanlage hat die 
Stadt eine vorbildliche Einrichtung für Kinder und Eltern geschaffen, die von Familien aus 
der ganzen Region sehr gut angenommen wird.

Sicherung unserer Hauptschule
Durch viele Aktivitäten von Bürgermeister und Schulleiter ist es gelungen die Mittelschule 
zu sichern. Seit dem Start der Vorbereitungsklassen (Mittlere Reife in den Jahrgangsstufen 
10+11) als eine der ersten Schulen in ganz Bayern, besitzt unsere Bildungseinrichtung auch 
ein eigenes Profil, welches eine Perspektive für die Zukunft eröffnet.

Steigerung der Attraktivität der Altstadt
Die Neugestaltung der Hauptstraße hat die Attraktivität der Altstadt gesteigert und für äl-
tere und gehbehinderte Mitbürger deutliche Verbesserungen erzielt. Durch die Erneuerung 
des Platzes am Kriegerdenkmal mit sehr guter Unterstützung der Krieger – und Reservis-
tenkameradschaft, wurde der Bereich am Unteren Tor sichtbar aufgewertet. Mit dem Stadt-
sanierungskonzept wurde die Vorraussetzung für steuerliche Abschreibungen und dadurch 
für erhebliche Investitionen im Sanierungsgebiet geschaffen. Mit dem Erwerb der „Alten 
Vogtei“ haben sich Bürgermeister und Stadtrat dazu bekannt, unser städtebauliches und 
kulturelles Erbes zu erhalten. Die umfangreichen Initiativen der Stadt zur Wiedereröffnung 
des Lebensmittelmarktes in der Oberen Vorstadt waren erfolgreich.

Prädikat staatlich anerkannter Erholungsort
Das Prädikat staatlich anerkannter Erholungsort bietet die Chance und zugleich die Ver-
pflichtung zur Weiterentwicklung der touristischen Einrichtungen am Ort. Mit dem Bau 
des Wohnmobilstellplatzes hat sich die Stadt dieser Verantwortung gestellt und erfolgreich 
wieder mehr Besucher angezogen. Der neue Radweg nach Reutern stellt eine Erweiterung 
des Rad- und Wanderwegenetzes dar.

Wolframs-Eschenbach als Kulturstadt
Weiche Stadtortfaktoren sind wichtig. Deshalb wurde ein Konzept für mehr Besucher ent-
wickelt. Höhepunkte sind Neujahrskonzert, Theater, sowie die Konzerte, Lesungen und Aus-
stellungen von einheimischen und auswärtigen Künstlern. Das neue „Oldie-Town-Festival“ 
und die Kneipentour bereichern das gesellschaftliche Leben am Ort.

Würdigung des Ehrenamtes, Unterstützung der Vereine
Zahlreiche Mitbürger engagieren sich in Kirche, Vereinen und im privaten Bereich. Die Stadt 
unterstützt dieses Engagement. Herausragende Hilfeleistungen im gesellschaftlichen wie 
im privaten Bereich werden seit 2008 im Rahmen einer persönlichen Ehrung gewürdigt.

Pflege der heimischen Wirtschaft
Unsere Wirtschaft durchläuft seit Jahren einen Strukturwandel. Alte Betriebe schließen, 
neue Firmen eröffnen und schaffen Arbeitsplätze. Soweit die Stadt unterstützen kann, ist 
sie ein verlässlicher Partner und sorgt für günstige Rahmenbedingungen. Mit dem Wohn-
mobilstellplatz und der Photovoltaik-Bürgeranlage wurden gezielt Module zur Steigerung 
der Wertschöpfungskette am Ort geschaffen. 

Kreisstraße in Richtung  Wöltendorf und Staatsstraße in Richtung Windsbach erneuert
Die Kreisstraße AN 12 wurde bis Ortsende Richtung Wöltendorf erneuert. Mit  der Sanierung 
der Staatsstraße bis Sallmannshof wurde der Ausbau auf dem Stadtgebiet abgeschlossen. 
In beiden Fällen wurden Fußgängerübergänge eingebaut und durch den Ausbau der Geh-
wege und einer neuen Straßenbeleuchtung zusätzliche Verkehrssicherheit geschaffen.

Abwasserbeseitigung in den Ortsteilen
Die Ortsteile Reutern und Wöltendorf wurden an die Zentralkläranlage in Wolframs-Eschen-
bach angeschlossen. Nach Ablauf der Genehmigung für die Ortsteilkläranlage hat der 
Stadtrat diese Lösung auch für Adelmannsdorf umgesetzt. Gleichzeitig wurden die Orts-
netze erneuert und die Ortsdurchfahrten neu asphaltiert.

Öffentlicher Nahverkehr
Die Linie 708 von Triesdorf bis zum Bahnhof Wicklesgreuth sollte  zum Jahresende 2013 
eingestellt werden. Auf Initiative der Stadt und mit Unterstützung der Bürgermeister der 
Allianzgemeinden und des Marktes Lichtenau konnte die Busverbindung gesichert werden.

Unsere Stadt hat sich während der 
ersten Amtsperiode von Bürgermeister 
Michael Dörr überdurchschnittlich 
gut weiterentwickelt.

Gelungener Neustart – Wir haben Wort gehalten!

1.  Michael Dörr
1. Bürgermeister, 40 Jahre, 
verh., 3 Kinder, Selingweg 25, 
CSU Ortsvors., Mitglied Sport-
verein, Kolping, Gesangverein, 
Feuerwehr, Kriegerverein, u. a.

2. Schlackl Johann
Erst. Polizeihauptkommissar, 
57 Jahre, verh., 3 Kinder, Hein-
rich-v.-Veldeke-Str. 8, Vorstsch. 
CSU, Sportverein, AbtL. Schach, 
Mitgl. Parterschaftskr., u. a.

3. Arndt Helmut
Abteilungsdirektor ABD-Nordb. 
54 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Bayernstraße 4, Führungsteam 
Gesangverein, Mitglied CSU, 
Sportverein, Partnerschaftskreis

4. Seitz-Dichter Barbara
Dipl.Ing. Lebensmitteltechnolo-
gie (FH), 36 Jahre, verh., 1 Kind, 
Reuterner Straße 35, Stellv. 
Kreisv. CSU, Mitglied Sportv., 
Kolping, Heimatv., Musikverein

5. Hubinger Thomas
Mauermeister, techn. Angest., 
45 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Rebhuhnweg 6,
Vorstandtsteam Sportverein, 
Mitglied Imkerverein

6. Fichtner Andreas
Selbst. Agrarbetriebswirt,
38 Jahre, verh., 4 Kinder, 
Biederbach 6,
BBV Ortsobmann, Mitglied 
Feuerwehr Biederbach

7. Lederer Klaus
Selbst. Schreinermeister,
44 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Willehalmstraße 4, Vorstsch. 
Gewerbeverband, Mitgl.Sportv., 
Kolping, Feuerwehr, Reservisten

8. Hausmann Norbert
Dipl. Ing. (FH) Maschinenbau, 
37 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Biederbach 25, JU Vors., Mitgl.
Pfarrgemeinder., Kirchenverw. 
und  Feuerw. Biederbach

9. Heubusch Kriemhilde
Gastwirtin zum Wolframskrug, 
57 Jahre, verh., 3 Kinder, 
Hauptstraße 9, Mitgl. CSU, 
Kolping, Frauenbund, Gesangv., 
Landsmannschaft

10. Weeger Maximilian
Metzgermeister, 
Bistro-Gastwirt, 25 Jahre, 
Hauptstraße 2, 
Mitglied Feuerwehr

11. Reichl Marc
Altenpfleger, 
Gastwirt zur Traube, 
37 Jahre, 2 Kinder,
Hauptstraße 13

12. Stellwag Jens
Qualitäts-Umweltbeauftragter, 
43 Jahre, verh. 2 Kinder, 
Selingweg 10, Kassier Kolping, 
Wirtshaussänger

13. Weiser Norbert
Fleischermeister, 39 Jahre,
2 Kinder, Untere Vorstadt 8, 
Mitgl. Sportverein, Kolping, 
Reservisten, KG. Minnesänger, 
Handwerkskammer

14. Ascherl Stefan
Selbst. Malermeister, 49 Jahre, 
1 Kind, Rangaustraße 18, 
Jugendtrainer Fußball, Mitglied 
CSU, Sportverein, Kolping

15. Neuendorf Marco
Industriemechaniker, 30 Jahre, 
verh., 2 Kinder, Hafenmarkt 3a, 
Gruppenführer Feuerwehr

16. Meier Uwe
Projektleiter, Industriefachwirt 
(IHK), 48 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Schlesienstraße 4, 
Vors. Förderkreis SpVgg/DJK, 
Vorstandsch.  Sportverein

17. Hausmann  Andreas
Zimmermann, 23 Jahre, 
Hopfengasse 14, Vors. Jugend-
zentrum, Leiter Kerwa-Buam, 
Mitglied Feuerwehr

18. Kocher Franz
Bankbetriebswirt (BC), 
Nebenerwerbslandwirt, 
26 Jahre, Waizendorf 15, 
Mitglied Feuerwehr

19. Dörr Thomas
Dipl. Bankbetriebswirt (BC),
Nebenerwerbslandwirt, 35 Jahre, 
1 Kind, Biederbach 18, Kirchen-
pfleger, Kassier Jagdgenoss., 
Feuerwehr Biederbach

20. Maag Michael
Regierungsinsp. Dipl. Verw. Wirt 
(FH), 48 Jahre, verh., 1 Kind, 
Frankenstraße 15 a, Dirigent 
Musikverein, Mitgl. Orchesterv. 
Nürnberg, Partnerschaftskreis

21. Medek Armin
Rechtsanwalt, 
38 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Feldgartenweg 8, 
Mitglied Musikverein

22. Rathgeber Franz
Selbst. Pyrotechniker, 47 Jahre, 
Deutschordenstraße 28, 2. Vorst. 
KG Minnesänger, Mitgl. Sport-
verein-Schützen, Kriegerverein

23. Boscher Matthias
Berufskraftfahrer, 32 Jahre, 
verh., 2 Kinder, Biederbacher 
Straße 9, Jugendtrainer Fußball, 
Mitglied Sportverein

24 Lederer Manfred
Selbst. Maschinenbaumechaniker-
meister, 41 Jahre, verh.,
2 Kinder, Ludwig-Erhard-Straße 7, 
Mitglied Kolping

26. Sacharschenko Jörg
Sachbearbeiter, Wirtschafts-
fachwirt (IHK), 40 Jahre, verh.,
1 Kind, Am Kreutweg 13, 
Mitglied Feuerwehr, Kolping

27. Schmidt Helmut
Selbst. Einzelhandelskaufmann, 
Landwirt, 47 Jahre, verh., 5 Kin-
der, Adelmannsdorf 10, 2. Vorst. 
Feuerwehr Selgenstadt, Mitgl. 
Kirchl. Missionsw. Gideonbund

28. Seitz Erwin
Verwaltungsdirektor a. D.,  
65 Jahre, verh., 2 Kinder, Sude-
tenstraße 3, 2. Bgm. Ehrenvors. 
Kolping, Mitgl. Sportverein, 
Feuerwehr, Heimatverein u. a.

Diesen Frauen und Männern können Sie Vertrauen!Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Stadtrat: engagiert - kompetent - zuverlässig

Vertrauen Sie dem Team unter dem sich unsere Stadt in den letzten Jahren
weiter gut entwickelt hat! Wir stehen für eine Kommunalpolitik, 

die das Wohl der Stadt in den Mittelpunkt stellt,
die alle Bürger gleich behandelt,
die die Bürger informiert und einbindet.

25. Ludwig Christian
Bautechniker, Projektleiter Bau, 
40 Jahre, verh., 1 Kind, 
Feldgartenweg 2,
Mitglied Sportverein, Kolping



Familienfreundlichkeit als Markenzeichen 
Bei jungen Familien sind wir ein begehrter Wohnort. Damit dies so bleibt, wollen wir junge 
Familien mit Kindern weiter fördern und die bestehenden Einrichtungen weiterentwickeln. 

Sicherung des Schulstandortes
Wir wollen unser Schulprofil (Vorbereitungsklassen zur Mittleren Reife, Laptopklassen, 
Schülerfirma) ausbauen und mit Investionen in neue Medien vertiefen.

Ausbau der Seniorenarbeit
Die große Anzahl der Senioren hat einen Anspruch auf Angebote der Unterstützung. Diesen 
Umstand wollen wir in den kommenden Jahren mit aktiven Maßnahmen begleiten.

Gute Zusammenarbeit mit den Verbänden und Vereinen 
Die Verbände und Vereine bereichern das gesellschaftliche Leben in Wolframs-Eschenbach. 
Vor allem die Jugendarbeit wird von ihnen gefördert. Wie in den vergangenen Jahren ist es 
Aufgabe der Stadt, sowohl ideell als auch finanziell möglichst günstige Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit die Vereine auch weiterhin diese Aufgabe erfüllen können.

Stärkung des Wirtschaftsstandortes
Neben der Firma Jost sind die mittleren und kleineren Gewerbetriebe unsere Stärke. Die 
Stadt wird auch künftig jede Neuansiedlung, Erweiterung, Standortsicherung oder Umsied-
lung tatkräftig unterstützen. Bei einem bedarfsgerechten Förderprogramm, wollen wir den 
Internetempfang in der Stadt und in den Ortsteilen verbessern. 

Förderung des Tourismus und der Kultur
Der Tourismus am Ort bietet weitere Wachstumschancen. Deshalb wollen wir die vorhande-
nen touristischen Einrichtungen pflegen und weiter ausbauen. Das umfangreiche kulturelle 
Angebot wie Neujahrskonzert, Theateraufführungen, Oldie-Town-Festival, und Sternles-
markt wollen wir mit neuen Ideen bereichern und die Veranstaltungen der Vereine weiter 
unterstützen. Ziel ist es, Besucher aus der Region und Touristen in die Stadt zu bringen.

Generalsanierung der Alten Vogtei
Durch dieses Projekt ist eine enorme Wiederbelebung der Altstadt zu erwarten. 
Bis Sommer 2016 soll wieder ein funktionsfähiger Hotel- und Gastronomiebetrieb für Ein-
heimische und Auswärtige Gäste eröffnet werden. Nach dem derzeitigen Finanzierungsplan 
ist nicht zu befürchten, dass die kommenden Haushalte der Stadt überfordert werden. 

Attraktivitätssteigerung in der Altstadt und in den Sanierungsgebieten
Wir wollen uns besonders um die städtebauliche Attraktivität in der Altstadt und in den 
Sanierungsgebieten kümmern. Mit Ausbau des Rundweges um die Stadtmauer zu einem 
Themenwanderweg, mit der Anlage eines Kräuterlehrgartens und mit der Stadtmauersanie-
rung wollen wir eine Qualitätssteigerung für Bürger und Touristen schaffen.

Nutzungskonzept für das Alte Rathaus (Museumsgebäude)
Das aus finanziellen Gründen zurückgestellte Nutzungskonzept für das Alte Rathaus sollte 
wieder aufgegriffen und aktualisiert werden.

Ausreichend Bauland für Wohnen und Gewerbe
Durch die hohe Nachfrage nach Bauland wird jetzt die Erweiterung des Baugebietes Zie-
gelhütte umgesetzt. Nach erfolgter Erschließung, kann in der zweiten Jahreshälfte mit der 
Wohnbebauung begonnen werden. 
Bebaubare Fläche vor allem für kleinere Gewerbebetriebe ist derzeit noch in ausreichendem 
Maße vorhanden. Gleichwohl gilt es, Überlegungen für eine Erweiterung des Gewerbege-
bietes anzustellen. 

Zeitgerechte Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr
Die Sicherung der Stützpunktfeuerwehr macht die fortwährende Ausstattung mit leis-
tungsfähigem Einsatzgerät erforderlich. Aktuell wird bei den Freiwilligen Feuerwehren das 
digitale Funknetz eingeführt. Im Verlauf der kommenden Wahlperiode steht die Neuan-
schaffung eines Löschfahrzeuges an. 

Entwicklung der Ortsteile
Die wasserrechtlichen Genehmigungen für die Abwasseranlagen in den Ortsteilen Selgen-
stadt, Waizendorf und Biederbach laufen in den nächsten Jahren aus. Die bisherigen Erfah-
rungen haben gezeigt, dass ein Anschluss an die Zentralkläranlage in Wolframs-Eschenbach 
die wirtschaftlichste Alternative ist. Mit einem neuen Förderprogramm im Rahmen eines 
„Integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK), soll die Infrastruktur (u.a. Wegebau) 
auch in den Ortsteilen erneuert und verbessert werden.

Unser Ziel -
Wolframs-Eschenbach, eine lebendige 
und freundliche Stadt

„Unsere Heimat - unsere Zukunft“ 

01
Kennwort
Christlich-Soziale Union 
(CSU) und Unabhängige Bürger

101. Dörr Michael, 1. Bgm, Betriebswirt (VWA-Diplom)

102. Schlackl Johann, 1. Polizeihauptk., Dipl.Verw. (FH), Stadtrat

103. Arndt Helmut, Abteilungsdirektor, Dipl.Ing.(Univ), Stadtrat

104. Seitz-Dichter Barbara, Dipl. Ing.  (FH), Stadträtin, Kreisrätin

105. Hubinger Thomas, Techn. Angestellter, Maurermeister

106. Fichtner Andreas, selbständiger Argrarbetriebswirt

107. Lederer Klaus, selbständiger Schreinermeister, Stadtrat

108. Hausmann Norbert, Projektleiter, Dipl.Ing.(FH), Masch.-Bau

109. Heubusch Kriemhilde, Gastwirtin

110. Weeger Maximilian, Metzgermeister

111. Reichl Marc, Altenpfleger, Gastwirt

112. Stellwag Jens, Qualitäts-Umweltbeauftragter

113. Weiser Norbert, Fleischermeister

114. Ascherl Stefan, selbständiger Malermeister

115. Neuendorf Marco, Industriemechaniker

116. Meier Uwe, Projektleiter, Industriefachwirt (IHK)

117. Hausmann Andreas, Zimmermann

118. Kocher Franz, Bankbetriebswirt, Nebenerwerbslandwirt

119. Dörr Thomas, Dipl. Bankbetriebswirt, Nebenerwerbslandw.

120. Maag Michael, Regierungsinspektor, Dipl. Verw. (FH)

121. Medek Armin, Rechtsanwalt

122. Rathgeber Franz,  selbständiger Pyrotechniker

123. Boscher Matthias, Berufskraftfahrer

124. Lederer Manfred, selbst. Masch.-Baumechanikermeister

125. Ludwig Christian, Projektleiter Bau

126. Sacharschenko Jörg, Sachbearbeiter, Wirtschaftsfachwirt

127. Schmidt Helmut, selbst. Einzelhandelskaufmann, Landwirt

128. Seitz Erwin, Verwaltungsdirektor a.D.,  2. Bürgermeister

01
Kennwort
Christlich-Soziale Union (CSU) 

Dörr Michael 
1. Bürgermeister, 
Betriebswirt VWA 

01
Kennwort
Christlich Soziale Union (CSU)
und Unabhängige Bürger

So wählen Sie richtig!

Bürgermeisterwahl
Sie haben 1 Stimme. Stimmen Sie für Michael Dörr

und Unabhängige Bürger
Wolframs-Eschenbach

Kommunalwahl

16. März 2014

wieder erfolgreich  für

Wolframs-Eschenbach 

CSU

Michael Dörr
Unser Bürgermeister 
für die Zukunft

103. Horndasch Stefan, Herrieden
108. Seitz-Dichter Barbara, Wolframs-Eschenbach
123. Seitz Anton, Wolframs-Eschenbach
128. Maul Stefan, Mitteleschenbach
130. Popp Hans, Merkendorf
147. Baum Heinz, Ornbau
148. Dörr Michael, Wolframs-Eschenbach
169. Strohmeier Georg, Weidenbach
170. Reif Matthias, Merkendorf

•	 er	hat	die	Kraft,	unsere	Stadt	weiter	voranzubringen
•	 er	kennt	die	Anliegen	junger	Familien	und	ver-

bindet	die	Generationen
•	 er	denkt	innovativ	und	kann	Probleme	lösen
•	 er	kümmert	sich	um	die	Bedürfnisse	der	Bürger	

und	der	Wirtschaft
•	 er	hat	ein	starkes	und	kompetentes	Team	an	

seiner	Seite

www.csu-ub-we.de

Sie haben 28 Stimmen. Es geht Ihnen keine Stimme ver-
loren, wenn Sie den Wahlvorschlag Nr. 1 CSU und Un-
abhängige Bürger ankreuzen. Damit geben Sie unseren 
Kandidaten Ihre Stimme. Sie können außerdem auch für 
einzelne Kandidaten Ihre Stimme häufeln, wenn Sie diesen 
bis zu drei Stimmen geben. In diesem Fall schreiben Sie die 
Zahl 3 in das Kästchen vor dem Namen.

Beachten Sie: Auch hier dürfen Sie nicht mehr als insge-
samt 28 Stimmen vergeben.

Aber auch in jedem Fall: Kreuz oben in der Kopfleiste 
beim Wahlvorschlag Nr. 1 CSU und Unabhängige Bürger 
nicht vergessen. 

Briefwahl
Wenn Sie nicht ins Wahllokal kommen können oder Ihnen 
die Wahl im Wahllokal zu beschwerlich ist, nützen Sie die 
Briefwahl. 

Die Briefwahlunterlagen können 
Sie ab sofort im Rathaus abholen! 

Kreistagswahl 2014
Kreuzen Sie auch hier die Liste der CSU in der Kopfleiste an, 
so verschenken Sie keine Stimmen. 
Bei der Kreistagswahl haben Sie 70 Stimmen! 
Unterstützen Sie jeweils mit 3 Stimmen Kandidaten aus 
unserer Kommunalen Allianz, 
Altmühl-Mönchswald-Region. 

Stadtratswahl

3
3
3
3
3
3
3
3
3



Familienfreundlichkeit als Markenzeichen 
Bei jungen Familien sind wir ein begehrter Wohnort. Damit dies so bleibt, wollen wir junge 
Familien mit Kindern weiter fördern und die bestehenden Einrichtungen weiterentwickeln. 

Sicherung des Schulstandortes
Wir wollen unser Schulprofil (Vorbereitungsklassen zur Mittleren Reife, Laptopklassen, 
Schülerfirma) ausbauen und mit Investionen in neue Medien vertiefen.

Ausbau der Seniorenarbeit
Die große Anzahl der Senioren hat einen Anspruch auf Angebote der Unterstützung. Diesen 
Umstand wollen wir in den kommenden Jahren mit aktiven Maßnahmen begleiten.

Gute Zusammenarbeit mit den Verbänden und Vereinen 
Die Verbände und Vereine bereichern das gesellschaftliche Leben in Wolframs-Eschenbach. 
Vor allem die Jugendarbeit wird von ihnen gefördert. Wie in den vergangenen Jahren ist es 
Aufgabe der Stadt, sowohl ideell als auch finanziell möglichst günstige Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit die Vereine auch weiterhin diese Aufgabe erfüllen können.

Stärkung des Wirtschaftsstandortes
Neben der Firma Jost sind die mittleren und kleineren Gewerbetriebe unsere Stärke. Die 
Stadt wird auch künftig jede Neuansiedlung, Erweiterung, Standortsicherung oder Umsied-
lung tatkräftig unterstützen. Bei einem bedarfsgerechten Förderprogramm, wollen wir den 
Internetempfang in der Stadt und in den Ortsteilen verbessern. 

Förderung des Tourismus und der Kultur
Der Tourismus am Ort bietet weitere Wachstumschancen. Deshalb wollen wir die vorhande-
nen touristischen Einrichtungen pflegen und weiter ausbauen. Das umfangreiche kulturelle 
Angebot wie Neujahrskonzert, Theateraufführungen, Oldie-Town-Festival, und Sternles-
markt wollen wir mit neuen Ideen bereichern und die Veranstaltungen der Vereine weiter 
unterstützen. Ziel ist es, Besucher aus der Region und Touristen in die Stadt zu bringen.

Generalsanierung der Alten Vogtei
Durch dieses Projekt ist eine enorme Wiederbelebung der Altstadt zu erwarten. 
Bis Sommer 2016 soll wieder ein funktionsfähiger Hotel- und Gastronomiebetrieb für Ein-
heimische und Auswärtige Gäste eröffnet werden. Nach dem derzeitigen Finanzierungsplan 
ist nicht zu befürchten, dass die kommenden Haushalte der Stadt überfordert werden. 

Attraktivitätssteigerung in der Altstadt und in den Sanierungsgebieten
Wir wollen uns besonders um die städtebauliche Attraktivität in der Altstadt und in den 
Sanierungsgebieten kümmern. Mit Ausbau des Rundweges um die Stadtmauer zu einem 
Themenwanderweg, mit der Anlage eines Kräuterlehrgartens und mit der Stadtmauersanie-
rung wollen wir eine Qualitätssteigerung für Bürger und Touristen schaffen.

Nutzungskonzept für das Alte Rathaus (Museumsgebäude)
Das aus finanziellen Gründen zurückgestellte Nutzungskonzept für das Alte Rathaus sollte 
wieder aufgegriffen und aktualisiert werden.

Ausreichend Bauland für Wohnen und Gewerbe
Durch die hohe Nachfrage nach Bauland wird jetzt die Erweiterung des Baugebietes Zie-
gelhütte umgesetzt. Nach erfolgter Erschließung, kann in der zweiten Jahreshälfte mit der 
Wohnbebauung begonnen werden. 
Bebaubare Fläche vor allem für kleinere Gewerbebetriebe ist derzeit noch in ausreichendem 
Maße vorhanden. Gleichwohl gilt es, Überlegungen für eine Erweiterung des Gewerbege-
bietes anzustellen. 

Zeitgerechte Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr
Die Sicherung der Stützpunktfeuerwehr macht die fortwährende Ausstattung mit leis-
tungsfähigem Einsatzgerät erforderlich. Aktuell wird bei den Freiwilligen Feuerwehren das 
digitale Funknetz eingeführt. Im Verlauf der kommenden Wahlperiode steht die Neuan-
schaffung eines Löschfahrzeuges an. 

Entwicklung der Ortsteile
Die wasserrechtlichen Genehmigungen für die Abwasseranlagen in den Ortsteilen Selgen-
stadt, Waizendorf und Biederbach laufen in den nächsten Jahren aus. Die bisherigen Erfah-
rungen haben gezeigt, dass ein Anschluss an die Zentralkläranlage in Wolframs-Eschenbach 
die wirtschaftlichste Alternative ist. Mit einem neuen Förderprogramm im Rahmen eines 
„Integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK), soll die Infrastruktur (u.a. Wegebau) 
auch in den Ortsteilen erneuert und verbessert werden.

Unser Ziel -
Wolframs-Eschenbach, eine lebendige 
und freundliche Stadt

„Unsere Heimat - unsere Zukunft“ 

01
Kennwort
Christlich-Soziale Union 
(CSU) und Unabhängige Bürger

101. Dörr Michael, 1. Bgm, Betriebswirt (VWA-Diplom)

102. Schlackl Johann, 1. Polizeihauptk., Dipl.Verw. (FH), Stadtrat

103. Arndt Helmut, Abteilungsdirektor, Dipl.Ing.(Univ), Stadtrat

104. Seitz-Dichter Barbara, Dipl. Ing.  (FH), Stadträtin, Kreisrätin

105. Hubinger Thomas, Techn. Angestellter, Maurermeister

106. Fichtner Andreas, selbständiger Argrarbetriebswirt

107. Lederer Klaus, selbständiger Schreinermeister, Stadtrat

108. Hausmann Norbert, Projektleiter, Dipl.Ing.(FH), Masch.-Bau

109. Heubusch Kriemhilde, Gastwirtin

110. Weeger Maximilian, Metzgermeister

111. Reichl Marc, Altenpfleger, Gastwirt

112. Stellwag Jens, Qualitäts-Umweltbeauftragter

113. Weiser Norbert, Fleischermeister

114. Ascherl Stefan, selbständiger Malermeister

115. Neuendorf Marco, Industriemechaniker

116. Meier Uwe, Projektleiter, Industriefachwirt (IHK)

117. Hausmann Andreas, Zimmermann

118. Kocher Franz, Bankbetriebswirt, Nebenerwerbslandwirt

119. Dörr Thomas, Dipl. Bankbetriebswirt, Nebenerwerbslandw.

120. Maag Michael, Regierungsinspektor, Dipl. Verw. (FH)

121. Medek Armin, Rechtsanwalt

122. Rathgeber Franz,  selbständiger Pyrotechniker

123. Boscher Matthias, Berufskraftfahrer

124. Lederer Manfred, selbst. Masch.-Baumechanikermeister

125. Ludwig Christian, Projektleiter Bau

126. Sacharschenko Jörg, Sachbearbeiter, Wirtschaftsfachwirt

127. Schmidt Helmut, selbst. Einzelhandelskaufmann, Landwirt

128. Seitz Erwin, Verwaltungsdirektor a.D.,  2. Bürgermeister

01
Kennwort
Christlich-Soziale Union (CSU) 

Dörr Michael 
1. Bürgermeister, 
Betriebswirt VWA 

01
Kennwort
Christlich Soziale Union (CSU)
und Unabhängige Bürger

So wählen Sie richtig!

Bürgermeisterwahl
Sie haben 1 Stimme. Stimmen Sie für Michael Dörr

und Unabhängige Bürger
Wolframs-Eschenbach

Kommunalwahl

16. März 2014

wieder erfolgreich  für

Wolframs-Eschenbach 

CSU

Michael Dörr
Unser Bürgermeister 
für die Zukunft

103. Horndasch Stefan, Herrieden
108. Seitz-Dichter Barbara, Wolframs-Eschenbach
123. Seitz Anton, Wolframs-Eschenbach
128. Maul Stefan, Mitteleschenbach
130. Popp Hans, Merkendorf
147. Baum Heinz, Ornbau
148. Dörr Michael, Wolframs-Eschenbach
169. Strohmeier Georg, Weidenbach
170. Reif Matthias, Merkendorf

•	 er	hat	die	Kraft,	unsere	Stadt	weiter	voranzubringen
•	 er	kennt	die	Anliegen	junger	Familien	und	ver-

bindet	die	Generationen
•	 er	denkt	innovativ	und	kann	Probleme	lösen
•	 er	kümmert	sich	um	die	Bedürfnisse	der	Bürger	

und	der	Wirtschaft
•	 er	hat	ein	starkes	und	kompetentes	Team	an	

seiner	Seite

www.csu-ub-we.de

Sie haben 28 Stimmen. Es geht Ihnen keine Stimme ver-
loren, wenn Sie den Wahlvorschlag Nr. 1 CSU und Un-
abhängige Bürger ankreuzen. Damit geben Sie unseren 
Kandidaten Ihre Stimme. Sie können außerdem auch für 
einzelne Kandidaten Ihre Stimme häufeln, wenn Sie diesen 
bis zu drei Stimmen geben. In diesem Fall schreiben Sie die 
Zahl 3 in das Kästchen vor dem Namen.

Beachten Sie: Auch hier dürfen Sie nicht mehr als insge-
samt 28 Stimmen vergeben.

Aber auch in jedem Fall: Kreuz oben in der Kopfleiste 
beim Wahlvorschlag Nr. 1 CSU und Unabhängige Bürger 
nicht vergessen. 

Briefwahl
Wenn Sie nicht ins Wahllokal kommen können oder Ihnen 
die Wahl im Wahllokal zu beschwerlich ist, nützen Sie die 
Briefwahl. 

Die Briefwahlunterlagen können 
Sie ab sofort im Rathaus abholen! 

Kreistagswahl 2014
Kreuzen Sie auch hier die Liste der CSU in der Kopfleiste an, 
so verschenken Sie keine Stimmen. 
Bei der Kreistagswahl haben Sie 70 Stimmen! 
Unterstützen Sie jeweils mit 3 Stimmen Kandidaten aus 
unserer Kommunalen Allianz, 
Altmühl-Mönchswald-Region. 

Stadtratswahl

3
3
3
3
3
3
3
3
3


